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Dank dem Entgegenkommen der städtischen
Schuldirektion in Bern wurde es dem Kanin-
chenzüchterverein des Verkehrsverbandes..Bern.,
und Umgehung möglich, die Angora-Kaninchen»
Ausstellung im Pestalozzischulhaus über das
vergangene Wochenende?<iuEchzufäliEen_ Bie 'Ar- .—
beiten, um; die Turnhalle und die Nebenräum-
lichkeiten für den Zweck instand zu bringen,
stellten grosse Anforderungen, denen mit Hilfe
des umsichtigen Abwartes des Schulhauses rasch
und gut entsprochen werden konnte. Ueber 450
Kaninchen wurden in der Turnhalle unterge—
bracht und boten für den Züchter und den Laien
ein prächtiges Anschauungsmaterial. In den
sauberen und übersichtlichen Ställen konnte
man jedes der Tiere genau besichtigen und an
Hand derangebrachten Klassifikationskarte auch
die Qualität der Tiere vergleichen.

Neben einem vortrefflichen Heisch, liefert
das Angora-Kaninchen eine begehrte Wolle.
Die Haare des Felles erreichen eine Länge bis
zu 20 cm, die, wie man sich an der"Produkten-
schau selber überzeugen konnte, von Hand zu
Garn gesponnen werden. Diese WoHegewinnung
ist für den Züchter (nicht unrentabel, erhält er

• doch für ein Kilo reiner Angorawolle bis zu
135 Franken. Der eigentliche grosse Wért der
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Angorawolle liegt darin, dass sie drei- bis vier-
mal elektromagnetischer ist als Katzenfell und
deshalb als gesündeste Wolle, besonders für
Rheumatiker, angesprochen werden darf.

Die ausgestellten Tiere waren durchwegs
hochqualifizierte Rassenexemplare und manches
andere Zuchttier, das neben dem Angora-Kanin-
chen gezeigt wurde, scheint in bezug auf das
Fell gute Zukunftsaussichten zu haben. Jeden-
falls bewiest die Schau nicht allein die Qualität
des Zuchtmaterials, sondern- auch das" Wissen
und. Können der schweizerischen Züchter, denen
uneingeschränktes Lob gebührt.

in Bern

Links: Das Preisgericht beurteilt
ein besonders schönes Zucht-
exemplar lit Er 9724

Rechts:
Das Spinnen
der Angora-

Wolle

Teilansicht der Ausstellung in der
Turnhalle des Pestalozzischulhauses

Rechts: Neben den Angora-
Kaninchen wurden auch andere
Rassen gezeigt. Ein „Schwarz-
Joh"-Kaninchen mit glänzendem

Fell

Links aussen: Das fachmännische Zurichten der Bälge mit dem
Spanner. Darunter eine mustergültige Transportkiste für lebende

Tiere, entworfen vom K. Z. V. P.

Links: Links der unhygienische Stall, wie er noch öfters ange-
troffen wird und daneben ein vorbildlicher, wie man ihn über-

all antreffen sollte.
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